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DÄMMARBEITEN IN DER PRAXIS

Die alte Dachhaut wird entfernt. Die 
Dampfbremse (z.B. FH Vliesdampf-
bremse transparent) wird im soge-
nannten Sub-top-Verfahren über 
die Sparren verlegt und seitlich mit 
Latten oder Anpress-Streifen fixiert. 
Die luftdichte Abdichtung erfolgt 
mit dem Airstop Klebesystem.

1

IN DER SANIERUNG DIE OPTIMALE LÖSUNG
Die nachträgliche Dämmung von Dachschrägen über die Dach-
haut. Bereits ausgebaute Dachräume können so ohne Beeinträch-
tigung der Bewohner gedämmt werden. Auch im Neubau kommt 
diese Technik zum Einsatz (z.B. bei Massivholzelementen).
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Alte Sparren bieten selten genug 
Platz für heutige Dämmstandards. 
Um die nötige Dämmstärke zu errei-
chen, wird der Sparren aufgedoppelt.

Nach Fertigstellung vom Unterdach 
wird mittels Einblastechnik die Zellu-
losedämmung eingebracht. Im Gefach 
verfilzen sich die Fasern zu einer kom-
pakten, fugenlosen Dämm-Matte.

Bei bereits gedeckten Dächern müs-
sen nur wenige Ziegel ausgehängt 
werden um Platz für die Dämmar-
beiten zu schaffen.

DÄMMEN VON FLACHDÄCHERN
Bei vielen älteren Wohnanlagen be-
findet sich die oberste Geschoßde-
cke aus Beton unter einer leicht ge-
neigten Holzkonstruktion als Dach. 
Oder es sind sogenannte „ERTEX 
- Dächer“ in Beton ausgeführt.

Hohe Wärmeverluste im Winter und 
starkes Aufheizen im Sommer sind 
vorprogrammiert.

Mit ISOCELL Zellulose kann mit 
geringem Aufwand der Hohlraum 
unter dem Dach nachträglich ge-
dämmt werden. 

Eine aufwändige und teure Dachsa-
nierung ist nicht notwendig. Die 
Kosten für die Dämmung amortisie-
ren sich innerhalb weniger Jahre.
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LÖSUNGEN IM DETAIL, SEITENANSICHT UND SCHNITT

Abdeckung mit Holzfaserdämmplatte

Dampfbremse (z.B.: FH Vliesdampfbremse)

Sparren bzw. Dachsparren

Holzfaserdämmplatte 

ISOCELL Zellulosedämmung

Betondachstein bzw. Dachziegel

Konterlattung (e = 80 cm)

Lattung (Fichte)

Sparschalung / Luftschicht

Gipskartonplatte

GUT ZU WISSEN!!!

Für die fachgerechte Ausführung des Un-
terdaches beachten Sie bitte das ZVDH 
Regelwerk.

Genaue Angaben für die Planung und Aus-
führung finden Sie in unserer Broschüre 
„ZVDH - Regeln für Unterdeckungen und 
Unterspannungen“.

Anpresslatte
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LÖSUNGEN IM DETAIL, SEITENANSICHT UND SCHNITT

Abdeckung mit Holzschalung und Dachbahn

VORTEILE
Beste Wärmedämmwerte

Hervorragender Hitzeschutz

Hoher Schallschutz

Hoher Brandschutz

Ökologischer Dämmstoff

Verrottungssicher

Passt sich verschnittfrei und fu-
genlos allen Unebenheiten an.

Sparren bzw. Dachsparren

Holzschalung

Konterlattung (e = 80 cm)

Dachbahn (z.B.: OMEGA)

Lattung (Fichte)

Betondachstein bzw. Dachziegel

ISOCELL Zellulosedämmung

Dampfbremse (z.B.: FH Vliesdampfbremse)

Sparschalung / Luftschicht

Gipskartonplatte

Anpress - Streifen 
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TECHNISCHE DATEN FÜR DEN DARGESTELLTEN BAUTEIL

WWW.ISOCELL.AT

* GWP Gesamt (Global Worming Potential) =  Dichte (kg/m³) / 1000 x Schichtdicke (mm) x Prozentanteil der Schicht (%) x GWP (kg) 
 Die Werte stammen von der IBO - Österreichisches Institut für Baubiologie und -ökologie.
** U-Wert (W/m²K) wurde mit  = 0,040 W/m²K und einem angenommenem Holzanteil (Konstruktionsholz) von 9,6 % berechnet.

Abdeckung mit Holzschalung und Dachbahn

Dämmstoffstärke
(mm)

Dämmstoffdichte
(kg/m3)

GWP *
(kg CO2 äqv./m2)
für Gesamtaufbau

PHI 
(Phasenverschie-
bung in Stunden)

U-Wert **
(W/m2 K)

220 48 -38,22 11,8 0,195

240 50 -41,23 12,6 0,180

260 50 -43,89 13,4 0,168

280 50 -46,56 14,2 0,157

300 52 -49,69 15,0 0,147

320 52 -52,39 15,7 0,139

340 52 -55,09 16,5 0,132

Baustoff Schichtdicke
(mm) (W/m K)

Brandklasse
(EN)

Betondachstein bzw. 
Betondachziegel 50 0,7 A1

Holzlattung Fichte 30 0,13 D

Konterlattung (e = 80 cm) 50 0,13 D

Dachbahn 1 0,5 E

Holzschalung Fichte 24 0,13 D

ISOCELL Zellulose-
dämmung 200 0,039

0,040 (D) B-s2, d0

Sparren bzw. Dachsparren 200 0,13 D

Dampfbremse 1 0,2 E

Sparschalung /Luft 24 0,13 D

Gipskartonplatte 15 0,21 A2
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TECHNISCHE DATEN FÜR DEN DARGESTELLTEN BAUTEIL

* GWP Gesamt (Global Worming Potential) =  Dichte (kg/m³) / 1000 x Schichtdicke (mm) x Prozentanteil der Schicht (%) x GWP (kg) 
 Die Werte stammen von der IBO - Österreichisches Institut für Baubiologie und -ökologie. 
** U-Wert (W/m²K) wurde mit = 0,040 W/m²K berechnet.

Abdeckung mit Holzfaserdämmplatte

Dämmstoffstärke
(mm)

Dämmstoffdichte
(kg/m3)

GWP *
(kg CO2 äqv./m2)
für Gesamtaufbau

PHI 
(Phasenverschie-
bung in Stunden)

U-Wert **
(W/m2 K)

160 46 -16,90 12,1 0,201

180 48 -19,79 12,8 0,186

200 48 -22,42 13,6 0,173

220 48 -25,05 14,3 0,162

240 50 -28,06 15,1 0,153

260 50 -30,73 15,9 0,144

280 50 -33,39 16,7 0,136

Baustoff Schichtdicke
(mm) (W/m K)

Brandklasse
(EN)

Betondachstein oder 
Dachziegel 50 0,7 A1

Holzlattung Fichte 30 0,13 D

Konterlattung 50 0,13 D

Holzfaserdämmplatte 60 0,045 E

Sparren bzw. Dachsparren 120 0,13 D

ISOCELL Zellulose-
dämmung 120 0,039 

0,040 (D) B-s2, d0

Dampfbremse 1 0,2 E

Sparschalung / Luft 24 0,13 D

Gipskartonplatte 15 0,21 A2
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Flachdachdämmung eines Wohnblocks

So unkompliziert wird aus einer Ener-
gieschleuder ein hochwärmegedämm-
tes Gebäude. Ein Dachdeckerbetrieb 
öffnete an verschiedenen Stellen das 
Dach. Die Firma LKI aus Nidda-Harb 
dämmte die 600 m² Dachfläche in nur 
kurzer Zeit mit 30 cm ISOCELL Zel-
lulosedämmung. 

Niedrigenergiehaus in Holzbauweise

In Kuchl bei Salzburg entstand in 
einer Bauzeit von nur etwas über 5 
Monaten ein Niedrigenergiehaus in 
Holzbauweise. Zur kurzen Bauzeit 
konnte ISOCELL einen besonderen 
Beitrag leisten - in nur 2,5 Stunden 
war das gesamte Dach von außen ge-
dämmt. 
Der Bauherr war begeistert!

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

R

    
   

REFERENZEN

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

konnte ISOCELL e
Holzbauweise. Zur 
Monaten ein Niedr
einer Bauzeit von n
In Kuchl bei Salzb

giehaus iNiedrigener

    
   

einen besonderen 
kurzen Bauzeit 

rigenergiehaus in 
nur etwas über 5 
burg entstand in 

n Holzbauweise

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

F

    
   

ohlachdachdämmung eines W

    
   

shnblock

Der Bauherr war beg
dämmt. 
war das gesamte Dac
Beitrag leisten - in 

    
   

geistert!

-ch von außen ge
nur 2,5 Stunden 

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

k
d
D
ö
te
g
S

F

    
   

kurzer Zeit mit 30 cm ISOCE
dämmte die 600 m² Dachfläch
Dach. Die Firma LKI aus Nidd
öffnete an verschiedenen Ste
es Gebäude. Ein Dachdecke
ieschleuder ein hochwärmeg
o unkompliziert wird aus ein

ohlachdachdämmung eines W

    
   

-ELL Zel
he in nur 
da-Harb 

ellen das 
erbetrieb 

-gedämm
-ner Ener

shnblock

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

lu

    
   

ulosedämmung. 

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

    
   

N
X:  +43(0)62

N
AF

A 5202A-5202||BHBHMMGGSOCELLSOCELLII     
   

BA
@
BA

OFFICE:A ILE -M|16/7979 
||ALLERSEEALLERSEEWWAMAMTTKKEUMAREUMARNN     

   
ELEFON

WWW
ELEFON
:INTERNET|T.AISOCELL

TT||3636EESSSSTRATRAAHNHOFSAHNHOFS    
   

+43(0)6216/4108
T

+43(0)6216/4108
.AISOCELL.W

::NN    
   


